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w\r die Stäbe als Unterrichtsmittel in der Schule, damit nicht etwa die Mutter
daheim in Verlegenheit kommt, diesen Maßstab zu gebrauchen.

Das Wort : Denn mit welcherlei ihr gemessen habt, mit dem wird euch

gemessen, könnte sich dabei in buchstäblich schlimmem Sinne auswirken.
Preise : Hartholz Fussleiste per Meter 30 Rappen, Emailfarbe per Töpf-

cheh Fr. 1, Pinsel zirka 30 Rappen, Terpentin 50 Rappen. L.W.

Was verspricht die eidgenössische Alters- nnd
Hinterlassenenversicherung

Dr. W. Ammann. Zentralsekretär der Stiftung Pro Senectute, Zürich, gibt
i Nr. 9 der Zeitschrift « Pro Juventute » folgende klare Uebersicht über die
Vsrsicherungsleistungen : A, während der Uebergangszeit (1934—1948);
1 nach der Uebergangsperiode (ab 1949).

In der Annahme, den Kolleginnen damit zu dienen, welche sich in
Bekanntenkreisen um die Annahme des Gesetzes in der Abstimmung bemühen
wollen, sei die Tabelle hier wiedergegeben.

Die Versicherungsleistungen nach dem Bundesgesetz über die eidgenössische Alters¬
und HinterlassenenverSicherung.

Grundbetrag Zuschuss
(Maximum)

Im ganzen

2+3
Ausserordentliche

Beihilfe
(Maximum)

Total

4+5

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

A. Übergangsperiode (1934—1948: 15 Jahre), Art. 34/37

Art 34 Art. 35/1 Art. 35/2

1. Altersrente der Einzelperson 100 100 200 75 275
2. Altersrente des Ehepaares 200 200 400 150 550

75 75 150 56.25 206.25
4. Waisenrente pro Kind 1 25 25 50 18.75 68.75
5. Doppehvaisenrente pro Kind 1 50 50 100 37.50 137.50
3. Abfindung an Witwen unter

250 250 500 187.50 687.50
Von 40—49 Jahren 275- 275— 550— 206.25— 756.25—

500 500 1000 375 1375

B. Nach der Übergangsperiode (ab 1949), Art. 24/33

Art. 24 Art. 29/2

1. Altersrente der Einzelperson 200 400 600 — 600
2. Altersrente des Ehepaares 400 800 1200 — 1200

150 300 450 — 450
4. Waisenrente pro Kind 1 50 100 150 — 150
5. Doppelwaisenrente pro Kind 1 100 200 300 — 300
6. Abfindung an Witwen unter

500 1000 1500 — 1500
Von 40—49 Jahren 550— 1100— 1650— — 1650—

1000 2000 3000 — 3000

1 Die Waisenrente wird ohne Rücksicht auf die Zahl der Kinder einer Familie an jedes Kind
unter 18 Jahren ausgerichtet.
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